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Kapitel 1

Allgemeines

A. Einführung in die Thematik

I. Überblick

Die klassische kapitalbildende Lebensversicherung bzw. private Rentenver
sicherung1 wird in Deutschland bereits seit fast zwei Jahrhunderten und damit 
schon seit vor Einführung des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) angebo-
ten.2 Das Grundgerüst ist dabei seit jeher unverändert geblieben: Gegen lau-
fende Prämienzahlung wird finanzielle Sicherheit nach dem Erwerbsleben, so-
wie Absicherung von Hinterbliebenen gewährt.3 Eine solche Konstanz und 
Kontinuität verwundert – insbesondere im Versicherungsrecht – eigentlich nicht. 
Während sich die Möglichkeiten der versicherten Risiken zwar den aktuellen 
Umständen anpassen und damit im Laufe der Zeit wandeln, bleibt die Grund-
struktur der Versicherung und des Versicherungsvertrages dauerhaft erhalten.

Anders als die meisten übrigen Versicherungssparten ist die Rentenver
sicherung dabei ganz besonders abhängig von äußeren Umständen sowohl in 
wirtschaftlicher als auch in biometrischer bzw. demografischer Hinsicht. 
Dies liegt in ihrem Wesen als Personenversicherung mit einer überdurch-
schnittlich langen Vertragsdauer begründet. Insofern ist die Aussage, dass 
sich die Rentenversicherung im Umbruch befinde,4 insbesondere mit Blick 
auf den demografischen Wandel und die bereits einige Zeit andauernde Nied-
rigzinsphase, nicht überraschend. Diese Aussage gilt gleichermaßen für die 
private wie die gesetzliche Rentenversicherung.5 Auch die Tatsache, dass 

1  Nachfolgend zusammen als Rentenversicherung bezeichnet.
2  Heiss, Institutionalisierung der deutschen Lebensversicherung, S. 19.
3  Repräsentativ v. Fenneberg, Allgemeiner Prospectus für das gesamte Sparkassen- 

u. Versicherungswesen, S. 135 ff., 161; Heiss, Institutionalisierung der deutschen Le-
bensversicherung, S. 20.

4  Präve, in: FS Lorenz, S. 517 ff.; Müller / Michaels, Reformbedarf im Versiche-
rungsrecht, S. 1 ff.; vergleiche auch Präsentation von Heilmann bei der 5. Jahreskon-
ferenz des Mannheimer Forschungsinstituts „Ökonomie und Demografischer Wandel“ 
2006 (Titel: Herausforderungen des demographischen Wandels) S. 8 ff.

5  In Bezug auf die gesetzliche Rentenversicherung umfassend Wolter, Altersvor-
sorgesysteme, S. 21 ff.
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diese Aussage nach der VVG-Reform im Jahre 2008 noch nicht verstummt 
ist, verwundert nicht. Die Anpassung der rechtlichen Rahmenbedingungen 
beeinflusst und stoppt die Entwicklung der tatsächlichen Umstände nicht.

Nach der Reform dauerte es weitere fünf Jahre, bis die ersten Versiche-
rungsunternehmen mit neuen Produktgestaltungen auf die oben beschriebe-
nen geänderten Umstände reagierten. Die entstandenen neuen Rentenver
sicherungsprodukte haben bereits unmittelbar nach ihrem Marktstart im Jahre 
2013 in der allgemeinen Presse große  – meist negative  – Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen.6 Die dort geführte allgemeine Diskussion ist dabei weder 
als juristisch, noch als objektiv zu bewerten. Vielmehr begegnen sich Lobby-
isten beider Lager auf einer emotionalen Ebene. Eine juristische Auseinan-
dersetzung wird nicht geführt. Wegen der sich abzeichnenden Grundtendenz 
bei neuen Rentenversicherungsprodukten, die Garantieleistung entfallen zu 
lassen oder zumindest deutlich zu kürzen,7 wird eine solche juristische Aus-
einandersetzung spätestens aufkommen, wenn die ersten Vertragsverhältnisse 
in ihre Bezugsphase übergehen. Erst zu diesem Zeitpunkt bekommt der Ver-
sicherungsnehmer tatsächlich vor Augen geführt, wie hoch die variable Ab-
laufleistung seines Produktes tatsächlich ist. Hat er sich eine höhere Ablauf-
leistung versprochen oder auch nur erhofft, wird er regelmäßig versuchen, 
gegen den Versicherer vorzugehen und den Vertrag selbst oder einzelne Re-
gelungen des Vertrages anzugreifen. Aus diesen Gründen ist eine fundierte 
juristische Auseinandersetzung mit diesem Thema nicht nur von theoretischer 
Bedeutung, sondern auch praktisch relevant.

Diese Relevanz verdeutlicht sich noch einmal, wenn man auf die Bedeu-
tung des Versicherungssektors blickt. Die Versicherungswirtschaft nimmt in 
der Bundesrepublik Deutschland eine außerordentliche Stellung ein. Ein ge-
buchtes Bruttobeitragsaufkommen von 192 Mrd. Euro8 und ein Kapitalanla-
gebestand von 1.450  Mrd. Euro9 machen die Bedeutung für die Volkswirt-
schaft der BRD deutlich. Auch eine Versicherungsdurchdringung10 von ca. 
7 %, sowie die absolute Anzahl von ca. 426  Mio. Versicherungsverträgen11 
zeigen die ungeheure Bedeutung dieses Wirtschaftszweiges auf. Grund hier-
für ist nicht zuletzt das ausgeprägte Sicherheitsdenken der Deutschen. Ver

6  Beispielhaft: http: /  / www.handelsblatt.com / meinung / kolumnen / kurz-und-schmerz 
haft / kleinleins-klartext-wie-die-allianz-den-garantiezins-gestaltet / 8540048.html (Ab-
gerufen am 6.01.2015).

7  Hierzu im Einzelnen unter Kapitel 1 B. III. und C.
8  GDV, Statistisches Taschenbuch 2015, S. 1.
9  GDV, Statistisches Taschenbuch 2015, S. 1.
10  Hierunter wird die Relation des Prämienaufkommens zum Bruttoinlandsprodukt 

verstanden.
11  GDV, Statistisches Taschenbuch 2015, S. 1.
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sicherer gehören zu den größten institutionellen Investoren in Deutschland.12 
Dabei ist die Stellung der privaten Rentenversicherung als dritte Säule im 
System der Alterssicherung gerade in Deutschland besonders hervorzuhe-
ben.13 Teilweise wird von dieser als einzige privatwirtschaftliche Institution 
zur Alterssicherung gesprochen.14

Gemessen am Prämienvolumen ist die Sparte der Lebensversicherungen 
mit einem Bruttobeitragsaufkommen von ca. 93  Mrd. Euro der bei Weitem 
umsatzstärkste Versicherungszweig.15 Mit großem Abstand folgen die private 
Krankenversicherung auf Platz 2 (knapp 36 Mrd. Euro) und die Kraftfahrt-
versicherung auf Platz 3 (24 Mrd. Euro). Das gleiche Bild ergibt sich beim 
Blick auf den Kapitalanlagebestand. Hier führt die Lebensversicherung 
i. w. S. (Renten- und Pensionsfonds, Risiko- und Kapitallebensversicherung) 
mit ca. 760 Mrd. Euro angelegtem Kapital.16 Dies entspricht über 57 % des 
gesamten Kapitalanlagebestandes aller Versicherungsunternehmen.

II. Gang der Untersuchung

Ziel dieser Arbeit ist es, die neu auf dem Markt vertriebenen Produkte auf 
ihre Rechtmäßigkeit zu prüfen und im Falle eines negativen Ergebnisses 
aufzuzeigen, ob und wie eine entsprechende Regelung möglicherweise den-
noch umgesetzt werden kann. Darüber hinaus sollen weitere Gestaltungsop-
tionen der Versicherer aufgezeigt und diese ebenfalls auf ihre Rechtmäßigkeit 
überprüft werden.

Es wird mit einem kurzen Überblick über die private Rentenversicherung 
begonnen. Hierbei wird neben der Funktionsweise auch auf die relevanten 
gesetzlichen Rahmenbedingungen eingegangen. Ausgehend von den markt-
bekannten Grundprodukttypen – klassische Rentenversicherung und fondsge-
bundene Rentenversicherung – wird das mögliche Vorgehen der Versicherer 
aufgezeigt (Kapitel 1). Wegen der staatlichen Aufsicht über das Versiche-
rungswesen und der Möglichkeit einer gerichtlichen Kontrolle ist vor Beginn 
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deutschen Lebensversicherung.
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Wird auf die bloße Anzahl an Verträgen abgestellt liegt die KfZ-Versicherung auf 
Platz 1 (ca. 107 Mio Verträge), gefolgt von der Lebensversicherungssparte (ca. 94 Mio 
Verträge); Quelle: GDV Jahrbuch 2012, S. 7.
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